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Franzöfſch engliſche Maſeuſtürne geſcheitert
Durchhalten

Die franzöſiſche Preſſe gefällt ſich neuerdings darin
unſere Parole des Durchhaltens zu verſpotten das ſei
keine Parole ſo meinen ſie mit der man einen Krieg ge
winne And darum ſtürmen ſie immer aufs Neue tapfer
aber ohnmächtig gegen die deutſchen Maſſen an die ſeit
wei Jahren die blühendſten Provinzen ihres Landes in
eſten Händen halten verbluten ſie ſich vor Verdun und an
er Somme träumen ſie von der Rückeroberung des Elſaß
ind der Rheingrenze Auch die vergeblichen Opfer eines
rregeleiteten Patriotismus verdienen natürlich unſere Ach
ung Von Zeit zu Zeit aber lohnt es ſich den Optimismus
inſerer Feinde auf ſeine Tragfähigkeit zu unterſuchen ge
viſſe merkwürdige Erſcheinungen z die mit dem italieni
ſhen Siegesrauſch über den Erfolg am Jſonzo und mit den
pochfliegenden Erwartungen die man noch immer auf die
neue ruſſiſche Offenſive baut Hand in Hand gehen Daß
man auch heute noch auf der Seite der Alliierten ſeine Zeit
mit allerlei Weltverteilungsplänen verbringt daß kürzlich
der Biſchof von Mancheſter von der Kanzel der Kathed rle
herunter zur Milde gegenüber Deutſchland mahnte die
er darin erblicken wollte wenn England ſich begnügen
würde Helgoland zu nehmen die Ueberbleibſel der deut
ſchen Flotte ſich zu Eigen zu machen die Kruppſchen Werke
zu ſchließen und den Kieler Kanal zu internationaliſieren
daß man in Jtalien ſich an dieſer Weltverteilung dadurch
jeteiligt daß man Serbien als Erſatz für das adriatiſche
Fenſter das man für ſich ſelber beanſprucht Saloniki in Aus
icht ſtellt das alles kann mit Stillſchweigen übergangen
verden Bemerkenswert iſt der Eifer mit dem Pariſer
Blätter den Jtalienern Waſſer in den Wein gießen indem
ie den Römern zu verſtehen geben die eigentlichen Sieger
am Jſonzo ſeien nicht ſie ſondern die Engländer Franzoſen
und Ruſſen und ihre Entlaſtungsoffenſive im Artois und
in Galizien Und noch intereſſanter faſt ſind gewiſſe Stim
nen die aus der ruſſiſchen Preſſe erklingen

Die Rjetſch deren gut ruſſiſche Seele über alle Ein
vände und Zweifel erhaben iſt hat in dieſen Tagen dem
Plan durch einen neuen Zollverein das Eindringen deut
cher Waren in die Länder des Vierverbandes dauernd zu
jindern das ruſſiſche Jntereſſe an der deutſchen Ausfuhr
tegenüber geſtellt Sie hat darauf hingewieſen daß vor dem
Kriege 1912 die deutſche Einfuhr aus Rußland über
1246 Milliarden Mark die deutſche Ausfuhr nach Rußland
380 Millionen betragen habe während aus England für
340 aus Frankreich nur für 550 aus Jtalien nur für 300
Millionen nach Deutſchland eingeführt worden ſei und die
deutſche Ausfuhr nach dieſen Ländern nur 1160 bezw 690
dezw 400 Millionen betragen habe Der Handel mit Deutſch
land habe am meiſten dazu beigeſteuert die ruſſiſche Handels
bilanz aktiv zu machen während der Jahre 1911 und 1912
habe Rußland von Deutſchland faſt eine Milliarde jährlich
mehr für ausgeführte Waren erhalten als es ſelber anJ Deutſchland für eingeführte Waren zu bezahlen gehabt
Während die deutſche Ausfuhr aber bei England und Frank
reich nur etwa ein Fünfzehntel und ſelbſt bei Jtalien nur
etwa ein Sechſtel ihrer Geſamtausfuhr ausgemacht hätte
dabe Deutſchland von der ruſſiſchen Geſamtausfuhr rund die
Hälfte aufgenommen So ſei das Jntereſſe Rußlands an
dem Handelsverkehr mit Deutſchland unvergleichlich größer

als das der Verbündeten und wenn Rußland auch bereit
ei den großen Krieg nach dem Kriege mitzumachen ſo
nüſſe es doch beſonderen Erſatz verlangen allerlei Sonder
ergünſtigungen im Verkehr mit den Alliierten einen
neuen internationalen Getreidekontrakt der ſich namentlich
degen England richten würde und freiere Hand auf den oſt
aſiatiſchen Märkten

Wir haben dieſe Aeußerungen ſo ausführlich wieder
Legeben weil ſie einer Drohung verzweifelt ähnlich ſehen
d weil man ſchließlich auch an den maßgebenden Stellen
n London und Paris doch die Vorgänge dieſes Krieges nicht

dem kleinen Geſichtswinkel von Augenblickserfolgen
ſoweit man ſolche hat vbeurteilen wird die ja vielleicht
nergen ſchon ein ganz anderes Geſicht zeigen werden ſondern
W Specie aeternitatis vom Standpunkt der geſchichtlichen
Arkungen und Erfolge Für den Augenblick kommt noch
zu daß von allem Militäriſchen abgeſehen auch

d die Lage der Alliierten der Engländer voran viel zu
nen übrig läßt Die ſtändigen Mißerfolge in Meſo
Fanien müſſen ihnen natürlich ebenſo zu denken geben
die die Verdrängung der Italiener aus Tripolis und das
tigem Anrücken der Türken gegen den Suezkanal Da
rück hinaus hat aber der Economiſt der ſich doch jetzt

e haltlos auf die Seite der Kriegspartei geſtellt hat un
dies gewiſſe Ziffern über die Finanzlage veröffentlicht
en ſo ſehr ſie noch immer geſchminkt ſein mögen ſo gewieg
hen Helchäftsleuten wie den Engländern höchſt vedentlich er
runden müſſen Er hat die bisherigen Kriegsausgaben auf
Sten Milliarden berechnet und betont daß der aus
ſunne aufgebrachte Teil etwa 6 Milliarden der Geſamt

e gegenüber lein aber doch viel größer ſei als die

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTIB Großes Hauptquartier 17 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Das feindliche Feuer erreichte weſtlich von Wytſchaete

ſowie am und ſüdlich vom Kanal von La Baſſöse zeitweiſe
große Heftigkeit

Nachdem bereits am Morgen ſtarke engliſche Angriffe
auf der Linie Ovillers Pozisres und weſtlich des
Foureaux Waldes abgewieſen waren ſind abends
nach ſtärkſtem Vorbereitungsfeuer und mit ſehr erheb
lichen Kräften zwiſchen Pozièöres und dem Fou
reaux Walde die Franzoſen zwiſchen Guillemont
und der Somme zum Sturm vorgegangen

Der Sturmiſt geſcheitert ebenſo wie die mehr
fachen von den Franzoſen bis zu fünf Malen verſuchten
nächtlichen Wiederholungen Nach hartnäckigem Kampfe
wurden weſtlich des Foureaux Waldes und ſüdlich von
Maurepas eingedrungene Teile des Gegners wieder
zurückgeworfen Die feindlichen Verluſte ſind gro d

Südlich der Somme wurde in der Gegend von Belloy
gekämpft Die Franzoſen haben hier in unſerem vorderſten
Graben in etwa 500 Meter Breite Fuß gefaßt Oeſtlich da
von und bei Eſtrées iſt der Gegner abgewieſen

Beiderſeits der Maas war die Artillerietätigkeit wieder
holt geſteigert Der Verſuch eines feindlichen Angriffes im
Chapitre Walde wurde durch Sperrfeuer unterdrückt

An zahlreichen Stellen der Front ſind franzöſiſche
Patroutllen Unternehmungen mißlungen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz 4
Front des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Heftige bis in die Nacht fortgeſetzte Angriffe der Ruſſen

gegen den Abſchnitt Batkow Harbuzow weſtlich von Za
locze wurden reſtlos abgewieſen

Front des Generals der KavallerieErzherzog Karl
Die Vorſtöße des Feindes nördlich des Dnjeſtr

bei Touſtobsk Kouzcaki blieben auch geſtern erfolglos Es
wurden 154 Gefangene eingebracht

Jn den Karpathen iſt die Höhe Stara Obcezyna nördlich
vom Capul genommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Südöſtlich des DoiranSees warfen ſchwache bulgariſche

Vortruppen feindliche Abteilungen zurück die aus Doldzcli
vorzuſtoßen verfſuchten

Oberſte Heeresleitung
hjäUA

Heftige feindliche Angriffe an der
mazedoniſchen Front

WIB Sofia 16 Auguſt Der Generalſtab berichtet
Am 14 Auguſt abends eröffnete die feindliche Artillerie ein
heftiges Feuer auf unſere vorgeſchobenen Stellungen ſüdlich
und weſtlich vom Doiran See Unter dem Schutze dieſes
Feuers griff die feindliche Jnfanterie nachts dieſe Stellungen
an wurde aber zurückgeſchlagen Darauf ſetzte die gegneriſche
Artillerie das Feuer fort Am 15 Auguſt vormittags griff
der Feind von neuem die genannten Stellungen und zwar
mit beträchtlichen Streitkräften an wurde jedoch wieder
zurückgewieſen und genötigt ſich in großer Unordnung
zurückzuziehen An der übrigen Front ſchwaches Geſchützfeuecr
und Patrouillengefechte

man
Steuerbelaſtung irgend einer anderen der kriegführenden
Mächte Jm Börſenteil des Daily Telegraph war berech
net daß die engliſche Schuldenlaſt ſeit Ausbruch des Krieges
um 44 Milliarden geſtiegen ſei und daß dieſe Steigerung
Ende März vorausgeſetzt daß dieſe Schätzungen des Schatz
kanzlers nicht hinter der Wirklichkeit zurückbleiben ſollten
faſt 70 Milliarden betragen werden Jm Unterhaus aber
iſt bei der Debatte der vorigen Woche zum erſtenmal das Ge
ſpenſt einer Zwangsanleihe an die Wand gemalt worden
ein merkwürdiger Beleg für die angebliche Feſtigkeit und
Unverletzlichkeit des britiſchen Finanzgebäudes
Ninmmt man dazu die Ernteſorgen der Engländer nicht
nur im eigenen Lande ſondern in allen für die engliſche
Getreideverſorgung in Frage kommenden BHegzirken ſo ver
vollſtändigt ſich das trübe Bild noch weiter Unparteiiſche
Schätzungen des Jnternationalen Agrikultur Jnſtituts in

Rom nehmen an daß die amerikaniſche Weizenernte um
25 Prozent die indiſche um 15 Prozent hinter dem Ertrag

z

des Vorjahres zurückbleiben werde Auch die Schiffsnoi
wird immer größer Die Wegnahme der holländiſchen
Dampfer wäre eine unverſtändliche Brüskierung und ein
ſchwerer politiſcher Fehler geweſen wenn ſie ſich nicht aus
der Angſt der Engländer vor einer bedenklichen Erſchwerung
der Lebensmittelzufuhr erklärte Das bezeichnendſte Symp
tom für die Lage aber ſcheint uns der Abbruch der mit der
Schweiz geführten Verhandlungen zu ſein Jſt es nicht ſelt
ſam daß in der Schweiz ſoviel wir wenigſtens ſehen
konnten bisher kein Menſch auf den Gedanken gekommen iſt
daß die Ablehnung der weiteren Verſorgung der Schweiz

mit Rohſtoffen und Lebensmitteln ſeitens der Entente nicht
darauf zurückzuführen ſei daß die Alliierten nicht wollen
warum ſollten ſie auch die immerhin nicht ganz wertloſen
ſchweizeriſchen Sympathien ſo leichtfertig aufs Spiel
ſetzen ſondern einfach darauf daß ſie nicht mehr
können

Ein ſchwediſches Blatt hat neulich gemeint die Ent
ſcheidung ſei nahe weil die engliſch franzöſiſche Offenſive an
der Somme in der Tat die letzte und äußerſte Kraftan
ſtrengung der Verbündeten geweſen ſei ſtocke dieſe Offenſive
ſo habe England keine Mittel mehr und da auch ſeine wirt
ſchaftliche Kraft zum mindeſten erſchüttert ſei werde das
kühl berechnende England bald erkennen daß das Ziel des
Krieges die Niederringung der Mittelmächte eben nicht
erreichbar ſei So werde man auch in London nichts mehr
gegen die baldige Beendigung des Kampfes einzuwenden
haben Wir ſelber ſtehen auch dieſem neutralen Optimis
mus nüchtern und ſkeptiſch gegenüber Unſere Feinde haben
ja ausdrücklich und immer wieder den Erſchöpfunggkrieg
gegen uns proklamiert Aber erſchöpfen können ſich je
ſchließlich auch die andern Vielleicht kommt es alſo doch
nur aufs Durchhalten an Und nicht nur bei uns

England
England ſetzt Kopfgelder aus

Nach dent Vorgange der engliſchen Marine welche die
mittelalterliche Uebung der Zahlung von Priſengeldern für
beſtimmte Erfolge im Seekrieg auch für den jetzigen Welt
krieg in ſehr weitgehendem Umfange wieder in Kraft ſetzt
und dabei auch Kopfgelder je nach der Anzahl der auf ge
nommenen oder verſenkten Schiffen zu Schaden gekommenen
Menſchen ausgeſetzt hat iſt auch der britiſche Generalſtab
verfahren Es iſt ſogar für den Bereich der engliſchen Armee
eine Art Preiskurant aufgeſtellt worden dieſer verheißt als
Belohnung

für ein leichtes Feldgeſchütz 15 Pfund
ein ſchweres Feldgeſchütz 20
ein Belagerungsgeſchütz 50 seine Fahne 100 5eine kaiſerliche Standarte 250einen preußiſchen Prinzen 500
einen Prinzen der regierenden Häuſer
von Bayern Sachſen und Württemberg 300
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einen anderen deutſchen Prinzen 250
einen Kommandierenden General 250
einen gewöhnlichen General 150
einen Stabosoffizier 100 veinen Hauptmann oder Rittmeiſter 50
einen ſubalternen Offizier 25
einen Unteroffizier oder Gemeinen 2Man kann das wohl richtig verſtehen wenn man S Eng

länder iſt

Eine furchtbare Drohung
c B London 17 Auguſt Jm Unterhaus fragte Sie

Edward Carſon welche Schritte die Regierung in der An
gelegenheit der Ermardung Fryatts zu tun gedenke
Asquith antwortete Die Regierung iſt entſchloſſen daß
dieſes Land die Wiederaufnahme des diplomatiſchen Ver
kehrs nach dem Kriege nicht dulden wird bis Genugtuung
für die Ermordung Fryatts gegeben iſt Einige unſerer
Verbündeten haben unter Brutalitäten zu leiden gehabt
die ſogar noch ärger und noch zahlreicher waren als die uns
durch das Vorgehen der deutſchen Behörden zugefügten
Wir beraten mit ihnen über die beſten und wirkſamſten
Schritte die unternommen werden können anf welchen Be
dingungen wir bei Friedensſchluß beſtehen müſſen um uns
die Genugtuung zu ſichern die die Gerechtigkeit verlangt
Lauter Beifall

Das deutſche u den Baralong
a

liegt jetzt im Druck vor Es enthält im erſten Teil die
Wiedergabe der eidlichen Ausſagen von ſechs Zeugen die
über die Ermordung der betr deutſchen UBootleute von
Vord des engliſchen Schiffes Nicoſian berichten auf das
ſich ein Teil der Beſatzung gerettet hatte Es enthält weite
den Notenwechſel der deutſchen und brztiſchen Regierünge
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in der ungeheue Affäre und endlich das Schlußwortr deutſ n Regierung über die Vergeltungsmaßnahmen

durch die ZeppelinAngriffe das wir ja ſchon im Wortlaut
wiedergegeben haben

ne
Asquith für das Frauenſtimmrecht

e B Rotterdam 17 Auguſt Nieuwe Rokterdamſche
Tourant meldet Am Montag hat Asquith im Unterh tus
mitgeteilt daß er ſeine perſönlichen Anſichten über das
Frauenwahlrecht deſſen Gegner er früher war geändert
habe Daily News erfährt dazu aus guter Quelle
Asquith habe im Kabinett erklärt daß im Falle einer Wahl
reform auch die Frauen das Wahlrecht bekommen müßten

Wirkſame Maßnahmen gegen die ſchwarzen Liſten
Die Frankf Ztg macht folgenden Vorſchlag um den

von Frankreich und England eingeführten ſchwarzen Liſten
wirkſam zu begegnen Die deutſche Regieru ſollte die
ſchwarzen Liſten die die engliſche und die franzöſiſche Regie
rung in ihren Amtsblättern veröffentlichen im Reichs
anzeiger regelmäßig nachdrucken Die Regierungen vonOeſterreich und Ungarn ſollten in ihren offiziellen Blättern

ebenſo verfahren und dann ſollten die Handelskammern in
duſtriellen erbände uſw dieſe Liſten ar unter ihren
Mitgliedern verteilen Der Erfolg einer ſolchen e
für die auf die ſchwarzen iſt geſetzten neutralen Firmen
würde ſich wahrſcheinlich bald zeigen

Eine Feldſchlacht in Deutſch Oſtafrika
Aus London wird gemeldet Reuters Vertreter bei den

Truppen des Generals Deventer meldet Die Waſſerplätze
bei dem Orte Vſchung bildeten in der letzten Zeit den Schau
platz einer regelrechten Feldſchlacht Unſere Truppen
griffen den Feind nach einem Marſch von 25 Meilen bei
Tſchung an Der Feind befand ſich in guten Stellungen
und ſuchte unſeren Vormarſch durch Geſchütz und Maſchinen
gewehrfeuer zu behindern Als die Regimenter der Oberſten
Hartingan und Montgomery ankamen gab Deventer VBe
fehl zum Angriff Ein gepanzertes Automobil zog das
Feuer des Feindes auf ſich was uns Gelegenheit gab die
Stellung der feindlichen Geſchütze zu entdecken Jnzwiſchen
trat auch unſere Artillerie in Tätigkeit Der Kampf ging
jedoch zu ſchnell zu Ende da die Nacht hereinbrach Gegen
2 Uhr morgens verſuchten gelungen iſt es demnach nicht
Red die engliſchen Truppen den Feind zu umzingeln Das
Regiment des Oberſten Montgomery beſetzte die Waſſer
plätze Wir ſtehen jetzt auf 7 Meilen Abſtand im Nord
weſten von Mpapua Dieſer Ort liegt an der Zentraleiſen
bahn Dicht dabei etwas weiter nach Weſten liegt auf dem
Rand eines Hügelplateaus der Ort Tſchung

General Botha über die Kämpfe in Oſtafrika
WIB Amſterdam 16 Auguſt Nach einer Reuter

meldung aus Duban iſt General Botha von dem Beſuche bei
General Smuts in DeutſchOſtafrika dort wieder eingetrof
fen und hat ſich ſehr befriedigt über den Fortgang der eng
liſchen Operationen ausgeſprochen Die ſchwarzen Soldaten
der Deutſchen ſeien tüchtige Kämpfer und würden bewun
dernswert geführt Auch vor den deutſchen Maſchinen

gewehrabteilungen müſſe man hohe Achtung haben Ebenſo
verſtehe ſich der Feind darauf ſeine Stellungen zu befeſtigen
Trotzdem ſeien die Fortſchritte des Generals Smuts außer
e eet Das Ende des deutſchen Widerſtandes ſei nicht
mehr fern

Wachſende UBooterfolge
im Mittelmeer

T Echo de Paris ſchreibt Seit Beginn dieſes
Monats ſind 40italieniſche franzöſiſche und
engliſche DdampferalleinimMittelmeerver
fenkt worden Alle Blätter beſprechen die Vergrößerung
der UPootgefahr in den ſüdlichen Gewäſſern und ſagen daß
die erneute Verſchürfung des U Bootkrieges nicht nur im
Kanal und in der Nordſee ſondern auch im Mittelmeer ein
getreten ſei

Aeußerſt peinliche Fragen an Jellicoe
Die United Service Gazette vom 3 Auguſt ſchreibt
Bis jetzt iſt noch nie Aufklärung darüber gegeben worden

wie es möglich war daß die Deutſchen in der Seeſchlacht
hei Jütland einige Hundert engliſche Offiziere und
Matroſen aus dem Waſſer retteten während die eng
liſche Flotte keinen einzigen gerettet habe

Wie kommt das wenn der Sieg unſer war und das wird
ja niemand bezweifeln Wir ſchneiden dieſe Frage nur
deshalb jetzt an weil wir von den Verwandten zahlreicher
toter Marine Angehöriger Briefe mit Klagen über dieſen
Punkt erhalten haben Eine Unterſuchung iſt dringend
vonnöten Nach der Verſenkung der drei Creſſy Schiſfe
wurde jeder Verſuch Matroſen aus dem Waſſer zu retten
verboten aber nach der Skagerrak Schlacht verfolgten wir
den fliehenden Feind und da war die Gefahr des Torpe
diertwerdens für unſere Schiffe nicht groß Die Anfrage
die natürlich nicht beantwortet werden wird iſt um ſo pein
licher als Jellicoe wie erinnerlich in ſeinem Bericht ver
kündete die engliſche Flotte habe das Schlachtfeld be
hauptet

J

Die Deutſchland auf ihrer
Fahrt

Anterredung mit Alfred Lohmann Präſident
der deutſchen Ozeanureederei

Der Sonderberichterſtatter des Budapeſter Az Eſt
Arpad Pasztor hatte mit Alfred Lohmann der
geheim in Berlin weilt im Hotel Adlon eine Unterredung
der auch Paul Millington Her mann einer der Direktoren
der Deutſchen Bank beiwohnte Wir entnehmen dem Ge
ſpräch die folgenden hochintereſſanten Stellen

ch fragte Kapitän König erzählte Hermann was
iſt die ſchwerere Sache die Ausfahrt oder die Rück
kehr

Keines der beiden i efährlich antwortete igaber die Aus e e z hie Falerigere e
wir kennen die ne noch nicht zur e auch die
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Mannſchaft iſt noch nicht ganz eingearbeitet wenn es auchausgewählte Seeleute ſind Vei der Ausfahrt muß noch ge

lernt werden bei der Rückkehr wiſſen wir es ſchon
Doch bei der Ausfahrt vwiſen die Engländer noch nichts

z e Deutſchland bei der Rückkehr lauern ſie ſchon
au eVertrauen Sie mir Herr Direktor antwortete Kapi
tän König hre das
behalten zurück

Was denken die Herren wird das Handelsunt
a u i m Frieden femals ein volks wirtſchaftlicher
werden

Vielleicht nicht aber dazu wurde es auch nicht erbaut
Während des Krieges ſoll und wird es ſeine Pflicht tun
Eine ſtattliche Anzahl Tonnen Ladung führt das Boot mit

Die Erbauung war nur ein Kolumbus Ei nur gemacht
mußte es werden ſagte Lohmann Die erſte Bedingung
war unſere felſenfeſte Ueberzeugung welche mich und alle
meine Mitarbeiter beſeelte daß es gelingen wird Die
präziſe Ausführung war die zweite Bedingung Die
Kieler Werft Germania hat in kurzen 6 Monaten
das Meiſterwerk vollbracht Kapitän König hat aus Amerikan daß die Deutſchland dort in beſtem uſtande an

te und auch urückkehren wird Rumpf und Maſchine ſind
tadellos Die dritte Bedingung war daß alles geheim

e halten wird Die Beſcheid wußten haben mit keinem
ort darüber etwas verlauten laſſen Sie können ſich doch

vorſtellen mit welcher Vorſicht die Schiffspapiere zu beſorgen
waren mit welcher Vorſicht die Ladung vorgenommen werden
mußte wie z die Ankunft in Amerika vorbereitet war
die für Deutſchland beſtimmte Ladung Gummi und Me
t alle beſchafft wurde Mit größter Geſchicklichkeit gelang
es Rohſtoffe zu beſchaffen Wo dieſe Waren die viele
Millionen wert C eingelagert ſind können wir natürlich
nicht verraten Sie können ſich vorſtellen wieviel Mühe und
Umſicht nötig war um das Boot zum Schutz im Umkreis von
100 Metern mit Palliſaden und Drahthinderniſſen und vier
Schlepperſchiffen im Hafen von Baltimore zu umgeben Be
ſonders das Schlepperſchiff Thomas Timming und ihrKapitän Hintſch haben ſich ſehr bewährt Führer und Mit
arbeiter haben mit großer Sorgfäligkeit und Gewiſſenhaftig
keit gearbeitet

Wie hat ſich die amerikaniſche Regierung be
nommen

Durchaus korrekt neutral
Wer war bei der Abfahrt der Deutſchland am 23 Juni

zugegen
Der Geſchäftsführer Stapenfeldt und ich ankwortete

Lohmann Es bleibt ein unvergeßlicher Augen
b lick wie das Boot lautlos abfuhr

Erhielten Sie Nachrichten als das Schiff auf hoher See
ſich befand

Darauf antworte ich nicht
Haben Sie Nachrichten von der Rückfahrt der

Deutſchland
Darauf antworte ich auch nicht
Für wann erwarten Sie die Deutſchland
Darauf können wir nicht antworten ſagte lächelnd

Herr Lohmann aber ſie kommt an Von einer Zeit
wollen wir nicht ſprechen es kann Nebelwetter ſein vielleicht
muß ſie auch unter Waſſer ſich bergen aber es iſt doch ver
ſtändlich daß wir der Entente die Ankunft nicht melden
werden Wir haben es Kapitän König überlaſſen in welchem
Hafen er anlegen will

e Gummiladung beträchtlich
Sehr
Was iſt mit der Bremen fragte ich ſodann
Darüber ſchreiben Sie bitte nur ſo viel daß ſie im

ger iſt Lohmann der Wiſſer der Geheimniſſe lächelte

eeboot
aktor

Sind noch Unterſeehandelsboote im Ba
a c

Was halten Sie von der Nachricht daß auch Handel s
Zeppeline nach Amerika fahren ſollen

Jch weiß nichts darüber Es wird ungefähr ſo wie mit
der Deutſchland Bevor ſie in Baltimore anlegte wetterte
drei Tage vorher ein Sachverſtändiger daß es ein unaus
führliches Unternehmen ſei

Von der Weſtfront
Die deutſchen Handgranatenwerfer ſind beſſer

als die engliſchen
Der Kriegsberichterſtatter der Daily Mail an der

Somme Front ſtellt auf Grund der letzten Kämpfe in der
Gegend von Pozieères die Ueberlegenheit der deutſchen Hand
granatenwerfer über die engliſchen feſt Das Kent Regt
ment hatte beim Angriff ſchwer unter den deutſchen Hand
grangten zu leiden welche die deutſchen Soldaten weiter
werfen konnten als die Engländer und zwar infolge ihrer
leichteren und zweckmnäßigeren Ausrüſtung Die Deuüt
ſchen hatten mit Handgranaten gefüllte Behälter vor ſich
liegen und ſie warfen ihre Bomben faſt ſo

nell wie ein Setzer ſeine Typen aufhebtr
Die engliſchen Soldaten erklärten dem Korreſpondenten daß
ſie die Deutſchen um ihre leichte Ausrüſtung beneideten Die
raſchen Bombenwürfe der Deutſchen verurſachten den Eng
ländern die ſchwerſten Verluſte da ſie nicht in der Lage
waren wirkſam zu antworten

Nüchternes neutrales Urteil über die Somme
und Jſonzo Offenſive

Ueber die Kriegslage ſchreibt Stegemann im
Berner Bund

Die Bemühungen der Franzoſen gehen offenkundig da
hin ihren im Sommebogen verſtrickten rechten Flügel zuenttaſten und den Engländern beim Angriff als Schulter
ſtütze zu dienen Aber jeder örtliche Teilerfolg iſt zu teuer

r und entbehrt jeder ſtrategiſchenAuswirkun S Vor allem iſt feſtzuhalten daß taktiſche
Erfolge an der Schneide des vorgetriebenen Keiles die opera
tive z der Angreifer eher verſchlechtern als verbeſſern
wenn die Flügel nach hinten hängen bleiben Auch muß
daher das Urteil dahin zuſammengefaßt werden daß die eng
liſchfranzöſiſche Offenſive nur als Druck und Abnützung wirkt
daß ſie aber dadurch die eigenen Kräfte ſtärker be
laſtet als den ne der als Verteidiger den tak
tiſchen Wert des Geländes mit den Verluſten beſſer in Ein
klang ringen kann Daß die ſtark geſpannte Lage für die
Deutſchen weſentlich erleichtert würde wenn die Offenſive
im Weſten ausgeblieben wäre iſt a aberdarauf wird wohl der deutſche Generalſtab nicht ge

iff hinaus und bringe es wohl

ſunn

dat

rechnet haben Auch Friedrich der Große mußte naund drei er zugleich ſchlagen 5 zwei
Die italieniſche Jſon zo Offenſive ſcheint m

ihrem Nordflügel am Monte Gabriele angerannt zu t
und hat das übereilte Vordringen nach öſterreichiſcher d
dung mit ſchwerem blutigem und einem unblutigen We
luſt von Mann bezahlt Gelingt es den Jtkaljener
nicht ſich aus der Wippachmulde zu entwickeln ſo haben z
ihre Stellung trotz Eroberung der Podgora und der Ein
nahme von Görz eher verſchlechtert als ver
beſſert

Ueber die neuentbrannte Schlacht in Podolien
berichtet die Wiener Reichspoſt Der in der Nacht auf
Montag eingeſetzte allgemeine ruſſiſche Angriff der auf dem
Raume vor Halicz quer hinauf bis zum Raume Zaloscze
reichte ſtieß überall auf harten Widerſtand und konnte nicht
durchdringen An der Ausdehnung der Kompffront von
120 Km Luftlinie iſt erkennbar daß es ſich um eine große
Schlacht handelt Der Umſtand daß die Verbündeten ſie an
genommen haben ſpricht dafür daß ſie keinen Grund hatten

die Entſcheidung zu ſcheuen

Der amktklkche ruſſiſche Heeresbericht

WIB Petersburg 16 Auguſt Amtlicher Bericht vom
15 Auguſt nachmittags Weſtfront Gegen 7 Uhr abends
erſchien ein deutſches Flugzeug über Niezwicz Kapitän
Kroutenn der am 12 Auguſt in derſelben Gegend ein Flug
zeug zum Abſturz brachte ſtieg mit ſeinem Kampfflugzeuge
auf Jn dem darauffolgenden Luftkampfe zwang er den
Gegner nach ein paar Minuten bei der Stadt Niezwicz zu
landen Der deutſche Flugzeugführer der verwundet war
und ſein Beobachter wurden gefangen Unſer Vormarſch
weſtlich der oberen Strypa ſchreitet weiter fort Der Ueber
gang über die Zlota Lipa und die Byſtryza Solotwinska
nach Weſten dauerterfolgreich fort e

Kaukaſusfront Unſer Vormarſch gegen Saktz in Perſien
endete mit der Beſetzung der ſehr ſtarken türkiſchen Stellung
an den Zugängen der Stadt Unſere Kapvallerie verfolgt
den Feind der ſich eilig nach Süden zurückzieht

Oſtſee Am Morgen des 14 Auguſt unternahmen unſere
Flieger Leutnant Dieterich und Fähnrich zur See Prokoftew
auf zwei Waſſerflügzengen einen kühnen Angriff auf den
Flugplatz am Angern See in Kurland Trotz des Feuers
der Abwehrkanonen und trotz des Angriffes von ſieben
deutſchen Flugzeugen warfen unſere Flieger nicht nur er
folgreich Bomben ſondern nahmen kühn den ungleichen
Kampf auf der über eine Stunde dauerte Unſere Flug
zeuge wurden von zahlreichen Geſchoſſen getroffen zum Glück
an keinen wichtigen Teilen Ein feindlicher Apparat ſtürzte
ſich überſchlagend und in Rauch gehüllt ab zwei andere
fielen ſtark beſchädigt ins Waſſer Unſere Flugzeuge kehrten
unbeſchädigt zurück

Zuſatz zum Berichte vom 14 Auguſt Unſer Flieger
Koſakenleutnant Tkatſchew ſchoß ein feindliches Flugzeug ab
das aus der Gegend des Vahnhofes Zdolbunow 10 Kilo
meter ſüdlich Rowno kam Der Feind mußte nach Kampf
in der Gegend von Werba 17 Kilometer ſüdweſtlich Dub
no niedergehen

Amtlicher Bericht vom 15 Auguſt abends Weſtfront
Unſere Truppen ſetzten den Uebergang über die Zlota Lipa
unter dem Feuer des Gegners fort der ſtellenweiſe den
Brückenbau hinderte indem er auf unſere Arbeiten das
Feuer ſeiner ſchweren Artillerie und ſein Maſchinengewehr
feuer richtete Wir n 7 Offiziere und 413 Mann
gefangen und erbeuteten 3 Maſchinengwehre Am Austritt
des Pruth aus den Waldkarpathen räumte der Gegner unter
unſerem Druck Jablonica das wir beſetzten Wir rückten
von neuem in Worochta und Ardzeluza am Pruth 6 Kilo
meter ſüdlich Worochta ein wo wir 32 Offiziere 1006 Mann
gefangen nahmen Unſere Offenſive dauert an

t

Türkiſche Kraft
Wie Kenner von jeher vorausgeſagt haben bewähren

ſich die Türken unter ihrer gegenwärtigen zielſicheren Regie
rung durchaus als ein aufſteigendes Volk Ein ſtarker Hunger
nach lange vernachläſſigten Bildungsſtoffen hat weite Kreiſe
ergriffen Der Ruhm Japans läßt die Nation nicht mehr
ſchlafen die ſich ſelbſt mit Stolz ihrer aſiatiſchen Herkunft
bewußt geworden iſt Und ſie hat eigentlich das Bild einer
größeren Vergangenheit vor dem Verblaſſen zu bewahren
als die Japaner deren Frühgeſchichte im Glanze ihrer chine
ſiſchen Nachbarn erbleicht

Sie begreifen auch wohl ſie noch ſchwerere Reform
arbeil zu leiſten haben als ihr gſiatiſches Vorbild dem ſeine
Jnſellage immerhin einen Tee gegen räuberiſche
Ueberfälle gewährleiſtet ie verwundbar die Türkei an
o hut wie allen en geographiſchen Grenzen iſt hat ſie der
alkankrieg mit ſeinem ſchmerzlichen Landverluſte gelehrt

und zeigen gegenwärtig ihre Bedrängniſſe in Armenien
Meſopotamien und Arabien
Schon in allernächſter Zeit werden an die 200 Schüler
nach Deutſchland kommen nicht allein um Sprachkenntniſſe
u erwerben ſondern um ſich unmittelbar für den Jngenieur
eruf vorzubilden Man hat in der Türkei die ungemeine

Wichtigkeit gerade der in Fertigkeiten für das mili
täriſche wie für das wirtſchaftliche Vorwärtskommen vollau
erkannt Es iſt wohl kaum daran zu weiſen daß die für
dieſe rn Auserleſenen durch regen Eifer ſich der ihnen
Zuge dachten Ehre würdig erweiſen und dereinſt als tüchtige

r rate in ihre Heimat i ehe werden um zu
n eile an deren neuen Blüte zu ſchaffen für die dieatur auch den noch im türkiſchen Veſt e verbliebenen Land

ſchaften eine ſo reiche Morgengabe mitgegeben hat t
Gerade der gegenwärtige Augenblick erſcheint doppelt

geeignet die 58 nungen auf einen t politiſch
wirtſchaftlichen Aufſchwung des osmaniſchen Reiches zu
leben Den Waffenerfolgen von den Dardanellen und Kut
el Amara hat ſich jetzt der Sieg von Hamadan angereiht Es
beſteht die beſte Ausſicht daß eine weitere Befreiung des per
ſiſchen Bodens von den eingedrungenen Ruſſen erreicht wird
Die große Mehrheit des perſiſchen Volkes brennt förmlich an
den Vormarſch der jetzt ſiegreichen Armeen um ſich den
kömmlingen anzuſchließen Die Hesenſe e des Bekenntniſe

ben ihre Schärfe verloren Ein geiſtlicher Würdenträge
at in dem hochheiligen Wallfahrtsorte der Schiiten Kerbela

verkündet keiner würdiger ſei mit den geweihten
Waſſentie n des Heiligtums umkleidet z werden als n

tiſche Feldhauptmann dieſes auch für Perſien heilige
es
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Man kann den Türken die Anerkennung nicht
daß ſie auch guantitativ jetzt Erfreuliches

e Armee ihren ges im Per hältd à andere treue Wacht gegen die am UnterTigris und am
21 t el Arab ſtehenden Engländer und eine dritte wehrt
Slands Forxtſchritten im armeniſchen Verglande Eine
erte aber feſſelt engliſche Streitkräfte an dem SuezKanal
W d die Grenzen h eine fünfte iſt in Jnner Arabien

ſiegreithen ortſchreiten gegen den r Scherif
T Mekka und ſeine engliſchen Freunde begriffen Dazu

erden von den Dardanellen aus fortgeſetzt die engliſchen
Zianvorte auf Lemnos und Tenedos durch Luftangriffe be
unruhigt Und zu dem allen hat noch eine tüchtige Hilfsſchar
für die Verbündeten ausgeſondert werden können an den
Unternehmungen in Galizien teilzunehmen

Es iſt eine Freude die neuerwachte Kraft dieſes Volkes
u beobachten das mit einer ſo ruhmreichen Vergangenheit
einen Namen in die Geſchichtsbücher der vergangenen Jahr
hunderte eingezeichnet hat Solcher Enkel brauchen ſich die
Ihnen nicht mehr u ſchämen die an den Tagen vom Annſel
felde von Nicopolis Varna Konſtantinopel und Mohaes
einen ganzen Erdteil zittern machten und noch den großen
Peter von Rußland am Pruth zu der ſchmachvollſten Kapi
tulation zwangen die je die Menſchheit geſehen hat

Der Türkenſieg von Hamadan
WTB Konſtantinopel 15 Auguſt Die Blätter weiſen

auf die große ſtrategiſche Bedeutung der Beſetzung von Hama
dan hin dem Kreuzungspunkte der Hauptſtraßen Perſiens
der die Wege nach Teheran Kaswin und Täbris beherrſche
Die türkiſchen Truppen haben auf dieſe Weiſe nicht nur end
gültig den Plan einer Vereinigung der Engländer
mit den Ruſſen vereikelt ſondern bedrohen
die ruſſiſchen Verbindungen was beſonders dann
der Fall wäre wenn es ihnen gelänge zwiſchen Kaswin und
Täbris nach Teheran vorzudringen deſſen Entfernung
von Täbris 550 Kilometer beträgt während die Entfernung
von Hamadan nach Teheran 320 Kilometer beträgt und von
den Türken raſcher zurückgelegt werden könne als die ruſſi
ſchen Verſtärkungen von Täbris nach Teheran entſandt wer
den könnten Die Blätter heben auch den ungeheuren Ein
druck hervor den der raſche Vormarſch der Türken durch
Perſien auf das perſiſche Volk ausüben werde das vielleicht
gegenwärtig Zeuge der Vorbereitungen des engliſchen und
des ruſſiſchen Geſandten iſt Teheran zu verlaſſen und dem
es nunmehr freiſtehen werde ſich endgültig den Türken an
zuſchließen um das Land vor der engliſch ruſſiſchen Herrſchaft
zu retten

e

Die politiſche Lage Rumäniens
T V Bukareſt 17 Auguſt Nach einer Meldung des

Az Eſt aus Bukareſt verlautet daß einige führende rumä
niſche Perſönlichkeiten die bisher das Treiben der Kriegs
hetzer ruhig beobachteten es nunmehr für eine Notwendig
keit halten daß der jetzigen unhaltbaren Lage ein Ende be
reitet werden muß Das Land hat bisher recht ernſte Stun
den durchlebt Mit geſpannten Jntereſſe werden die Be
ratungen König Ferdinands mit den führenden rumäniſchen
Staatsmännern verfolgt Auf die Audienz Titu Majores
cus beim Köige folgte eine lange Unterredung mit Peter
Carp Die Jnterventioniſten haben ihre Hetzpropaganda
eingeſtellt und trachten lediglich danach den gegenwärtig
fließenden Verhandlungen entgegen zu wirken

Bratianu und die Kriegshetzer
Bukareſt 17 Auguſt Der Miniſterpräſibent Herr

Bratianu gehört nicht zu den witzigen oder geiſtreichen
Staatsmännern Er iſt in dieſer Hinſicht das Gegenteil
vom alten Carp deſſen Gedanken und Einfälle ebenſo durch
Witz Jronie und Sarkasmus glänzen wie durch Schwung
und Männlichkeit Viele ſeiner Ausſprüche ſind geflügelte

Worte geworden ſo beiſpielsweiſe das Wort das er von
Take Jonescu auf den er übrigens auch das Wort
Barnumpolitiker prägte ſagte daß das Talent ſo wenig
alle politiſchen Wandlungen rechtfertige wie die Schönheit
alle Entehrung oder von Filipescu den er einen Maikäfer
nannte der blind losfliege und den Baum erſt ſehe wenn
er mit dem Kopf daran ſtoße Auf die n
wandte Peter Carp einmal das Wort vom glühenden Eiſen
an das man zur Heilung anſetzen müſſe Einmal über die
nächſte Zukunft Rumäniens befragt meinte er daß er wohl
Miniſterpräſident werde die einzige Schwierigkeit die dann
die Bildung des Kabinetts biete liege darin daß Take Jo
nescu auch einen Seſſel werde haben wollen Auch von an
deren Politikern ſind Worte überliefert die noch lebendig
ſind ſo vom Finanzminiſter Coſtinescu der den rumäniſchen
Staat eine Schule der Faulheit nannte und vom geiſt
reichen und ſtarkgeiſtigen Mitſchöpfer der modernen rumä

niſchen Sprache Majorescu ſtammt das Wort daß die
Dummheiten dafeien um gemacht zu werden Auf dieſem
Gebiet konnte der nüchterne kühle berechnende Bratianu
nicht mithalten Er iſt weder geborener Redner noch Schrift
ſteller wohl aber der geborene Diplomat wir möchten das
nicht ſo poſitiv behaupten D Red der die vrientaliſche
Küche kennt wie kaum ein zweiter Die Not möchte man
ſagen hat nun auch ihm ein treffendes Wort abgérungen
Als neulich eine Abordnung wieder einmal bei ihm vor
ſprach um die endliche Verwirklichung Groß Rumäniens zu

langen meinte Herr Bratianu Ja ſehen Sie daß mit
ſag Rumänien hat ja ſeine Richtigkeit und iſt gewiß eine

öne Sache Nur hat ſie einen Haken den Sie wie ich be
eritt nicht ſehen wohl aber ich Wenn es nämlich zuſtande

inmt ſo werden Sie und alle acht Millionen Rumänen ſich
araus ein bleibendes Verdienſt ableiten und nicht einmal

mit Unrecht Wenn wir aber entgleiſen dann bin ich gewiß
a Meinung aller Rumänen der einzig Schuldige Sie
egreifen alſo daß ich es mir überlege

Jtalien
Den Jtalienern grauſt vor dem Marſche nach

Trieſt
war ne Lugano 17 Auguſt Die italieniſche Preſſe
eilten h

e re

Der Zürcher Tagesanzeiger m aß der italieniVormarſch an den neuen i
UAungen zum Stillſtand gekommen iſt Die Jtaliener ſeken

damit beſchäftigt ihre ſchwere Artillerie nachzuziehen und
einzubauen und ſich über die neue Linie der Oeſterreicher
zu unterrichten

Der italieniſche König an der Jſonzofront
T V Mailand 16 Fuget Nach einer Meldung des

Secolo aus Görz beſuchte König Viktor Emanuel die Stel
lungen auf dem Oſtufer des Fſonzo Der König machte
photographiſche Aufnahmen und gab ſeiner Verwunderug
über die ausgedehnten feindlichen Höhlenunterſtände Aus
druck Die verſtärkte öſterreichiſche Artillerietätigkeit gabihm Anlaß zu kritiſchen Bemerkungen Der Berichterſtater

des Secolo ſieht ſchwere Kämpfe zwiſchen Sabotino und
der gen voraus wo die Oeſterreicher ſtarke Reſerven her
anziehen

em
Vermiſchke Kriegsnachrichten

Der Kaiſer auf der Durchreiſe in Sagan
Berlin 17 Auguſt Wie der berichtet iſtder Kaiſer geſtern vormittag auf der Durchreiſe zu kurzem

Aufenthalt in Sagan eingetroffen und hat das herzogliche
Schloß in Augenſchein genommen Mit einigen dort unter
gebrachten Verwundeten unterhielt ſich der Monarch über
aus ennduich und kehrte dann zu Fuß nach dem Bahnhof

zurück tEine Million für die Hinterbliebenen gefallener
Krieger

T V Magdeburg 17 Auguſt Die Patronen
fabrik Polte hat zugunſten der RNationalſtiftung für

et liebene gefallener Krieger eine Million Mark ge
iftet

Linſfingen über die Ruſſen Offenſive
Der Berichterſtatter der Newyork Times an der

deutſchen Oſtfront Brown ſtellt der B eine Unter
redung zur Verfügung die General von Linſingen in ſeinem
Hauptquartier ihm eingeräumt hat aus der folgendes zu
entnehmen iſt General Linſingen deutete an daß er auf
eine Fortführung der ruſſiſchen Angriffe vorbereitet ſei die
zum Ziele Breſt Litowsk und unmittelbar den wichtigen
Eiſenbahnknotenpunkt Kowel haben Dies war eine Be
ſtätigung deſſen was ſchon die Offiziere ſeines Stabes geſagt
hatten die nur wünſchten daß Bruſſilow die Forzierung des
Stochod und den Angriff auf Kowel nochmals verſuchen
ſollte Kowel hätten die Deutſchen ſo feſt in der Hand daß
es die Rüſſen nicht bekommen würden Wenn die Ruſſen
alles ſo ſagte der General was ſie an Menſchen und
Material haben auf einem engen Frontſtück zuſammen
raffen und ſo angreifen wie es die Engländer jetzt an der
Weſtfront tun dann könnke es ihnen ſelbſtverſtändlich ge
lingen hier und dort unſere Front ein wenig einzudrücken
bis wir unſere Reſerven zuſammengezogen haben um dem
Stoß zu begegnen aber daß ſie unſere Front durchbrechen
könnten daran glaube auch ich nicht

Der Pariſer amerikaniſche Botſchafter in Berlin
c B Frankfurt a 17 Auguſt Der Berliner Korre

ſpondent der Newyork Times telegraphierte wie die
Frkf Ztg indirekt aus Newyork erfährt am Montag Der

in Berlin anweſende amerikaniſche Botſchafter in Frank
reich Sharp habe am Tage vorher Unterredungen mit ton
angebenden Berliner Politikern gehabt Ohne beſtimmte
Gründe gingen Gerüchte um daß der Botſchafter von Wil
ſon den Auftrag habe in allen kriegführenden Ländern
Nachfrage über die Möglichkeit eines Friedens anzuſtellen

Der Korreſpondent des Daily Telegraph hat in
Waſhington die Erklärung erhalten der Botſchafter habe in
Deutſchland nur auf der Durchreiſe nach den Vereinigten
Staaten verweilt wo er ſeinen Arlaub zu verbringen ge
denkt Die Behauptung daß er mit einer Miſſion betraut
ſei ſei unrichtig

Keine Fliegeraugriffe auf Süddeutſchland
Jn den letzten Tagen ſind Gerüchte von feindlichen

Fliegerangriffen auf n verbreitet wordenDieſe Gerüchte find ohne Grundlage Jn Württemberg ſind
feindliche Fliegergeſchwader nicht beobachtet worden Auch
aus dem übrigen
griffe nicht vor

Der Serbenpeter für ſofortige Saloniki Offenſive
Das venizeliſtiſche Organ Nea Hellas meldet aus

Chalkis dem Aufenthaltsort König Peters von Serbien daß
der Serbenkönig ſich entſchieden gegen die weitere Auf
ſchiebung der Offenſive General Sarrails ausgeſprochen habe
Er mißbilligt die Gründe die der franzöſiſche General für
die Verſchiebung anführt Er erklärte außerdem noch daß
er bedauere daß er ſeine Jntereſſen auf dem
Balkan ſo ſchlecht verſtehe Die Gefühle die König Peter
anſcheinend gegen Griechenland hegt werden von einem
großen Teil des r inſeen Volkes nicht erwidert Als zwei
Dampfer mit demobiliſierten griechiſchen Gardiſten an Bord
den Hafen von Chalkis verließen und König Peter am Fenſter
ſeiner Villa erblickten brachen ſie in den Ruf aus Nieder
mit Venizelos Der König erbleichte und verließ eiligſt
das Fenſter

üddeutſchland liegen Nachrichten über An

Deulſches Reich
Die lokalen Ausfuhrverbote

Eine Mark für einen Zentner Frühkartoffeln
Die lokalen Ausfuhrverbote deren Beſeitigung man urſprüng

lich anſtrebte ſcheinen auch bei der Verteilung der Frühkartoffeln
zum Schaden nicht nur der Konſumenten ſondern auch der Land
wirte eine verhängnisvolle Rolle geſpielt zu haben Aus einem
mecklenburgiſchen Orte wird dem B geſchrieben

Als Kurioſum möchte ich erwähnen daß ich aus einem
kleinen Garten wider Erwarten ſo viel Frühkartoffeln erntete
den meinen in Großſtädten wohnenden Verwandten unent

etwas abgeben wollte wozu mir aber keine Ausfuhr
ewilligung erteilt werden konnte

Jn einem Nachbarort von hier haben ſich die kleinen Kar
toffelbauern dadurch ihrer Frühkartoffeln zu entledigen gecvußt

e Zentner erſt mitmit 1 Mark verkauften aber immer zurark e

rung einſehen daß die ränkung der Au
des eigenen Landes zu de rſten Mißſtänden führt

Als das Kriegsernährungsamt ſich mit der Frageder lokalen Ausfuhrverbote deſhaltiate erklärte es daß ſie künftig
nur inſofern beſtehen bleiben ſollten als die einzelnen Kommunal
verbände ihre Lieferungspflichten an Vieh Kartoffeln
uſw zu erfüllen hätten Darüber hinaus ſollten die Aus
fuhrverbote unmöglich gemacht werden Aus den mitgeteilten
Vorgängen erfährt man aber daß die generellen Ausfuhrverbott
ſtellenweiſe noch immer fortbeſtehen

Die glänzende badiſche Ernte

e B Berlin 17 Auguſt Wie aus Mannheim gemelde
wird iſt das Ernteergebnis in ganz Baden über Erwarten
gut alle Getreidegattungen ergeben eine Vollernte Zucker
rüben Kartoffeln und Obſt ſind ſehr reichlich der Weiy
allein iſt mittelmäßig

der Grenzen des Kom verbandes Wann die Regiees i J innerhalk
n

Anſiedelungsbauten auf Cadinen
Königsberg i Pr 16 Auguſt Auf dem Gute Cadinen

das dem Kaiſer gehört iſt mit der Errichtung von Anſiede
lungsbauten begonnen worden die hauptſächlich für blinde
n andere ſchwer heimgeſuchte Kriegsteilnehmer beſtimmf

Aufſehenerregende Verhaftung
Berlin 17 Auguſt Wie verſchiedene Morgenblätter

melden wurde der Leiter des Kriegs Getreideamtes des
Kreiſes Tuchel Berndt verhaftet Er ſoll an den Getreide
ſchiebungen zwiſchen Weſtpreußen und Berlin beteiligt ge
weſen ſein

Herzog Friedrich II von Anhalt geboren am 19 Auguſt
1856 zu Deſſau vollendet am Sonnabend ſein 60 Lebens
jahr Durch den Tod ſeines Vater des Herzogs Friedrkch
gelangte er am 24 Januar 1904 zur Regierung Seine am
2 Juli 1889 zu Karlsruhe geſchloſſene Ehe mit der Prin
zeſſin Marie von Baden iſt kinderlos Der Herzog iſt könig
lich preußiſcher General der Kavallerie ä la snite des
1 Gardedragoner Regiments und Chef des anhaltiſchen
Jnfanterie Regiments Nr 93

Mehring verhaftet Wie die Leipz Volksztg aus
Berlin erfährt iſt der ſozialdemokratiſche Schriftſteller Franz
Mehring am Dienstag nach einer Hausſuchung in ſeiner
Wohnung in Steglitz in Schutzhaft genommen worden Der
Grund zu der Verhaftung ſei noch nicht bekannt

Lehzte Depeſchen

Die Erfolge der Luftangriffe vom /9 Auguſt
WTB Berlin 17 Auguſt Ueber die bei dem Luft

angriff vom 8 bis 9 Auguſt auf die engliſche Oſtküſte er
zielten Erfolge iſt trotz möglichſter Geheimhaltung durch die
engliſchen Behörden bisher folgendes bekannt geworden Jn
Eaſtern Eiſenbahngeſellſchaft ſowie in Holzlagern in der
Nähe davon große Brände verurſacht Kohlenübernahme
ſchuppen am Humber und Kaianlagen wurden ſchwer be
ſchädigt eine Munitionsfabrik in Brand gefetzt ein voller
Getreideſpeicher von 200 Meter Länge brannte gänzlich ab
Die Monumentalbrücke iſt völlig zerſtört Das große Zoll
haus und verſchiedene Häuſer in ſeiner Nähe ſind bis auf den
Grund abgebrannt Großer Schaden wurde in Alexandra
Docks angerichtet Ein ganzes Dock ſoll unbrauchbar gemacht
worden ſein Ferner wurde feſtgeſtellt daß bei Hawthorn
Leßlie Co Hebburn auf Stapel liegende Torpedoboote
vernichtet worden ſind Bei Gates Head iſt ebenfalls eine
Munitionsfabrik in die Luft geflogen Außerdem werden
ſonſt noch ſehr ſchwere Materialſchäden gemeldet Ein La
dung nehmender ruſſiſcher Dampfer wurde total vernichtet
Jn Middelsborough Weſt Hartlepool und Whitby ſind
große Brände beſonders von Fabriken und Einſtürze von
Lagerhäuſern am Pier feſtgeſtellt worden Allgemein
herrſcht in England große Trauer und Beſtürzung über dieſe
neuen großen Erfolge unſerer Luftſchiffe Die Erregung
unter der Bevölkerung iſt groß Der Regierung werden
ſchwere Vorwürfe gemacht Mit Schrecken ſieh tman neuen
Angriffen entgegen Die Vorſchriften über Abblenden ſo
wie ſonſtige Abwehrmaßregeln werden dauernd nach Mög
lichkeit verſchärft

Rußki Obeebefehlshaber an der Nordfront
WTB Petersburg, 17 Auguſt Petersburger

Telegraphenagentur Generaladjutant Rußki iſt zum
er ehaber der Armeen an der Nordfront enannt

worden

Die Situation in Turkeſtan
iſt nach zuverläſſigen Nachrichten ſehr ernſt für die Ruſſen
Der Schah von Chiwa der bisher Rußland ergeben war
ſchloß ſich den aufrühreriſchen Turkmenen an und riß ſämt
liche übrigen ſchiitiſchen Stämme mit in den Aufſtand
Kuropatkin bezeichnet die Situation als ſchwierig Der
Kleinkrieg in dem bergigen Terrain begünſtigt die Ueber
fälle der landeskundigen Turkmenen

m

Halliſcher Wetkterbericht
2

16 Aug 17 Aug9 Uhr abends 7 Uhr morgens
r

Barometer Millimeter 753,1 752 ,0

R rer woel Feu eit of oWind 4 e W W 2der Temperatur am 16 Aug 26 6 C
in der Nacht vom 16 Aug zum 17 Aug 18 9 C

Riederſchläge am 17 Aug 7 Uhr morgens 0 mm

Wetterwart Hamburg
tte ten für mehrere Tage im vorausAceragtet e h gerichtlich verfolgt

18 Auguſt Meiſt wenig verändert ſtrichweiſe Regenſälle19 Auerſt Vielfach ſchön meiſt trocken mäßig warm

v yBnuköv ßWVerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyckür den nen für Proeimiainactricſteg cht Handel
ugen Brigakmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J

Sſegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
Hans Natonekh r in r
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Badeverwaltung
e Waldruy Fremdenheim Beſ Frl K Giebelhauſen Näh d Proſp

1 Waggon Seefiſche
eingetroffen

WNordses
Gr Ulrichſtraße 58Friſcheſte Ware villigſte Preiſe

Pfund 68 Pf ePa Hchelſtſch m Kohſen
Pa BVratſchollen

Pa Angelſchellfiſch Pfund 88 Pf
Ferner ſehr preiswert

Saure Sardinen Pfd 30 Pf Auchovis Pfd 25 Pf
Maßkrelen à Gelee iſ Pfd 35 Pf Schellfiſch i Gelee Pfd 30 Pf
Mar Rollmops groß Stck 18 Pf Ma Heringe Stck 39 Pf

Große Auswahl Räucherwaren täglich friſch

Fiſchkonſerven großes Lager
Beſonders zu empfehlen Aal in Gelee ſtark 1 Pfd Doſe 205 Pf

Hochfeine Vollheringe groß und zart Stck 34 Pf

Sämtliche mit Gültigkeit bis 31 8 1916 feſtge
ſetzten Preiſe ſowohl Tages wie Vorzugspreiſe für
die Lieferung von Gaskoks aus dem ſtädt Gaswerk
hehalten ihre Gültigkeit weiter bis zum

30 September 1916
Halle a den 14 Auguſt 1916

Die Verwaltung
der stäät Gas u Wasserwerke

ſRebhühner
von neuer Jagd kaufen jeden Poſten

Dotiel 4 Broskovsti

Ouene Stellen J
cZentra Heizung

Erfahrener

S Kalkulator
für Aufſtellung von Koſtenan
ſchlägen und Abrechnungen ſofort

geſucht

Gebr Demmenr 6
Eiſenach

i

Pfund 45 p

zum 1 Oktober am liebſten bei

I vo es im Laden mit behilflich ſein

c

ſfl
Abe Pro

Fernspr 5738

beipuigerstrasse 86

Fernzpr 1224

Vom 18 bis 24 August

Passage Asloriane biehtspielhaus

IIIIIIE

Und wer kein Kreuz
und beiden hat

Die abenteuerlichen Erlebnisso
einer schönen Frau

Gewaltiges Drama in 4 Akten
Ein wunderbarer Runstfiülm von

ergreifender Wirkung
In der Hauptrolle Egede NViss en

Regie Karl Matull
Vorführung 48 60 920

Maria Parmi
Für den Ruhm des Geliehbten

Schauspiel in 4 Akten
Vorführung 68 98

Hoftebohm s
miss glückte Heirat

Komödie in 2 Akten

Unter dem Banner
des Halbmonds

Konstantinopel
HKochinteressante Aufnahmen aus

der gegenwärtigen Zeit

U S M der Sultan S Exc Enver
Pascha Siegesjunbel in Kon
stantinopel nach Vertreibung
der Engländer von den Dar
danellen Schwankes

Florian s Tante
Lustspiel in 3 Akten mit

Guido Thielscher
vom Metropoltheater Berlin

in der Hauptrolle

Ein Lustspiel voller Lebendigkeit
und Humor nach den Motiven des

Charley s Tànte

Neueste Kriegsberiehte usw USW
Beginn wochentags 4 Vnr Sonntags 3 Uhr 5074

e 55 reſepr 6658
Seceſis C e lebend frisch heuteeingetroffen

R ucher waren täglich frischgrosse Auswahl

neue neltbare Ware

9 Stück Inhalt Mk 30 Schellüsch inRonmöpse Poberle Makrelen in Gelee
Oelsardinen Dose von so Eto an

Wohn 4 Stub Küche Speiſe
kam Zubeh 400 W ſof od ſpät zu
vermieten desgl Werhkſtatt mit elektr
Anſchluß Meckelſtraße 6

Jns Rheinland wird Ende Seine

oder 1 Le ein geſundes zuverl

Mädchen
nicht unter 17 Jahren bei gutem v nLohn 7 ein h een un et et Seüsriſen Aggcehurgerstſ 31

Fran Hanne Seckebuſch J Wohnung beſteh aus 8 Zimmern
Barmen Rhld zur Zeit Hohen Zeurelmölſen Bez Halle érube NeuZetzſch u und Nebengelaß im Erd

Aelteres Alleinmädehen
einfach u ſolid mit guten Empfehlbeſſ Häuſer das d Küche ſelbſt führ
nähen waſchen und plätten kann
nach Halberſtadt für herrſchaftl
halt 4 erw Perſonen zum 1 Okt

geſchoß u 1 Sto ck per Oktober
zu vermieten auch zu Bürozwecken

jgeeignet

ar 32Ferſhaftſige Wohnung

S geſucht

H Schnee Nachk

Kaufgesuche

ſofort oder ſpäter S Hureraheeſurht Aufwartung für halbe und
z Tage vorhanden Off mit Ge zu vermieten

Mietsgesuche

Wohnung
67 Zimmer nebſt Zubehör m größerem
Garten per bald od ſpäter zu mieten

Offerten unter V 3098 an
die die Expedition dieſes Blattes

Dame ſucht zu ſofort
möbl Zimmer

mit Penſion in gebildeter Familie oder
Fremdenpenſion in der Nähe des
Leipziger Turmes Gefl Offerten nur
mit Preisgabe unter A 3101 an die

Expedition dieſes BlattesStallung mit baren

für Ziegen Kaninchen u Schweine ſof
geſucht Angebote u B M 1159 an
Rudolf Mosse BrüderſtraßeI Zu verkaufen

Ein faſt neuer

Brett a Wagen
preiswert zu verkaufen

Merſeburgerſtr 65

Ganze Namen od Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche 2e
weben rote Schrift a weißem Bande

Gr Steinſtr 84

4 rädr Handwagen geſucht An
gebote mit Preis unter B M 1159
an Rudolf Moſſe Halle

Pachtgesuche
Größerer Garten

nicht zu weit vom Zug der Stadt
pachten geſucht

W 3099 an die Exped Blatte

haltsanſprüchen Bild und Zeugnis Sabſchriften an
Frl Fischer Zellerfeld a Harz

Terraſſe

Stellen Gesuche

Junges Mädchen
vom Lande 17 Jahre alt

ſucht Stellung

Geſchäftsleuten

kann außer erb unter Z 3100 an
die Geſchäftsſtelle d Zeitung

C Vermietungen
z teinſr 3 Hochp 4 Z GasJnn 426 Näh I b l

Germnunin
Lebens Verſicherungs Aktien Geſellſchaft zu Stettin

Berſicherungsbeſtand

960,3 Millionen Mark Kapital
Dividende an die Verſicherten nach Plan B ſteigend bis zu 99 der vollen Prämie

Die Germania ſchließt Lebens Jnvaliditäts Ausſteuer Militärdienſt Leihrenten Unfall
und Haftpflicht Verſicherungen

Todesfall Verſicherung ohne ärztliche Unterſuchung

Kriegsverſicherung zu ſoliden Bedingungen
Proſpekte und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch

Walter Rühlemann in Halle a Gr Brauhausſtr 17

Deren unter

Apollo Theater

II total neues
Pracht Programm der
Winter Iymfans

Thurm Silvaré
in am Kostümen

Der Haupt Leachschlager
Säohsiseho Franzosen

Kürwiseher Behfal

da Wittokinn
eitag den 18 Auguſt 1016Se Bachmitags 3 r

Kur Konzert
Staätinester Orohoster

Kapelmeiſer ar Nöhren

Eintrittspreis 35 Pfg pro Perſon z
m

C Unterricht
Erteile jeden Montag u Donnerstag

Geiſtſtraße 15 II Unterricht in
Celio Klavier Theorie
Marg Hopfer

geprüft am Königl Konſervat Seipnig

Vermischtes
Einige Ladungen

la Schamotte und Dinas
gteing ſowie dazu paſſender

Mörtel f Siemens Mariüin

ofen und Gas Generatoi
habe ab Lager abzugeben

W Lüders kloengſessore
Wernigerode Harz

Kulerthe

hHusten

Heiser

koit
Ver

sahleimung
Magen Darm

und 58lasentelden
influenza

CGicht

dheomisohe X R
sachgemäss zuverlässig billig

durch Chemiker Emig
Leipzig Steinstrasse 33

Metallhettenaaegts
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Fisenmöbelfabrik Suhli Thür

Blutfriſche Seefiſche

Heute friſch eintreffend

rti Il 60Fek e nge el n
p 73ſchellſiſch mittelgro

Prachtvoller DorſchS ohne Kopf 115Schollen Pfd 58Pfd 95 und 85Makvrelen
Täglich friſche Räucherwaren bei

Paul Rost
in Firma Schnabel nur

Vern erſtr 17
e

Sicherheitsfonds

433,2 Millionen Mark
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